
Richtfest für Modellschoppe

Neue Heimat für sieben kleine Mühlen
WESEKE (kb). „Glück zu!“
Mit dem traditionellen Mül-
lergruß hieß Christian Rott-
stegge, der erste Vorsitzende
des Weseker Mühlenvereins,
zahlreiche Mitglieder und
Gäste am Samstag auf dem
Gelände der Bockwindmüh-
le willkommen. Gekommen
waren sie, um dem Richtfest
des nächsten Gebäudes auf
dem Mühlenareal, einer Mo-
dellschoppe, beizuwohnen.
Den Richtbaum hatte der
Hook gebracht. Martin Wan-
sing, der die Zimmermanns-
arbeiten ausgeführt hatte, las
den Zimmermannsspruch
vor.

In der Modellschoppe sol-
len sieben Mühlenmodelle
ihren Platz finden, die von
Müllermeister Karl Flück im
Maßstab 1:10 gebaut wur-
den, um die Funktionsweise
unterschiedlicher Mühlen zu
veranschaulichen. Im März
2016 hatten Mitglieder des
Weseker Mühlenvereins er-
fahren, dass man die Müh-
lenmodelle des Münster-
schen Mühlenhofs bekom-
men könne. Bereits im April
2016 wurde in Weseke der
Beschluss gefasst, eine wei-
tere Schoppe neben der
Bockwindmühle zu bauen,
um sich die Mühlenmodelle

für den Verein zu sichern,
wie Rottstegge berichtete.
Die für diesen Zweck bestens
geeignete etwa 150 Jahre al-
te Schoppe habe der Müh-
lenverein kostenlos von
Bernhard und Hubertus
Hungerhoff erhalten. Mit der
Fertigstellung unter Anlei-

tung des Architekten Roland
Schulz rechnet Rottstegge
zum Erntefest im Herbst.

Für die Finanzierung ge-
wann der Mühlenverein
knapp 200 Sponsoren, die
über eine Schwarmfinanzie-
rung (Crowdfunding) und
eine Bezuschussung pro Ein-

zahler durch die VR-Bank
Westmünsterland über 5000
Euro zusammenbrachten.
Bürgermeisterin Mechtild
Schulze Hessing bedankte
sich für die Arbeit des Ver-
eins im Namen der Stadt mit
einem kleinen Betrag aus
der Stadtkasse.

� Am Pfingstmontag, 21.
Mai, findet bundesweit der
Mühlentag statt. Der Wese-
ker Mühlenverein hat dazu
wieder einen Aktionstag ge-
plant, an dem die Bockwind-
mühle von 7 Uhr bis 18 Uhr
möglichst in Funktion be-
sichtigt werden kann.

Das Dach ist drauf. Der Weseker Mühlenverein feierte Richtfest für eine Schoppe, in der Mühlenmodelle ausgestellt werden sollen. Foto: Bunse


